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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , SS . April .
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Orientalische Angelegenheiten .

Auch heute ist nichts Entscheidendes von Wien zu melden ;
dock haben die Dinge dort eine Wendung genommen , die der
Hoffnung auf eine Ausgleichung kaum noch Raum zu gewähren
scheint . Wir haben in unserer gestrigen Nummer den Gang
der Konferenzoerhandlungen in der vorigen Woche verfolgt
und in einer kurzen Uebersicht zusammengestellt , was irgend
BrmerkenSwerthes darüber verlautet hat . Wir haben dort
erwähnt , daß in der am 19 . d. abgehaltenen 11 . Sitzung
allem Anschein nach den russischen Bevollmächtigten eine
Kollektivantwort der Vertreter der Dezcmberverbündeten
übergeben wurde , und daß Elftere sich in der folgenden ,auf den 21 . d. anberaumten Sitzung darüber erklären sollten .
Uebrr diese Sitzung geht der „ Mg . Ztg ." eine telegraphische
Depesche ä . ä . Wien , 22 . April , zu , die also lautet : „ Die
gestrige zwölfte Konferenzsitzung dauerte fünfthalb Stunden ,blieb indeß , dem Vernehmen nach , ohne Conclusum
über den dritten Punkt . Die Fortsetzung der Kon¬
ferenzen wurde suspendirt . Lord I . Russell und Hr .
Drvupn de Lhups nahmenAbschied von der Konferenz ."
Sehnliches wird dem „ Fr . I ." telegraphir « : „ Der Ausgangder zwölften Konferenzsitzung soll zu der Bermuthung genü¬
gende Veranlassung geboten haben , daß demnächstige
Konferenzsitzungen nicht stattfinden würden ."

Demnach hätte die Sitzung gezeigt , daß die Meinungs¬
differenz zwischen den beiden kontrahirenden Parteien noch so
groß ist, daß sie nicht auszugleichen war . Ein förmlicher
Bruch der Verhandlungen wäre zwar nicht erfolgt , aber doch
wenigstens eine vorläufige Unterbrechung derselben . Wenn es
richtig ist — waS ganz bestimmt behauptet wird — , daß die
Westmächte ihre letztlich in Wien formulirten Forderungenmit aller Entschiedenheit festzuhalten entschlossen sind , und
daß Oesterreich sich dieselben angeeignet hat , so würde die
Wiederaufnahme der Verhandlungen wohl nur durch neue
wesentliche Konzessionen Rußlands möglich sein . Manchehegen die Hoffnung , daß die russischen Bevollmächtigten der¬
gleichen Konzessionen bereits in der Tasche haben dürften ,jedoch mit der Weisung , nicht eher mit denselben herauSzu -rücken , als bis es unvermeidlich geworden wäre . Manträgt sich gern mit Hoffnungen auf Das , was man wünscht .Selbstredend ist die Angabe von der Zustimmung desWiener Kabinets zu den Forderungen der Westmächte eine
Nachricht von der höchsten Wichtigkeit . Indessen wird es
gut sein , dieselbe mit Vorsicht aufzunchmen . An und
für sich zwar ist es nicht unmöglich , daß Oesterreich ,welches seit dem 8 . Aug . v. I . bezüglich der vier
Punkte Hand in Hand mit den Westmächten gegan¬gen ist , auch zu der neuesten Formulirung des dritten
seine Zustimmung gegeben hätte . Es ist auch ganz wohl
möglich , daß eS sein gegebenes Wort , ihre Verwirklichung
erzwingen zu helfen , falls sie nicht auf friedlichem Wege
durchsetzbar wären , jetzt einzulösen entschlossen ist . Aber man
ist durch die bisher befolgte Zurückhaltung des Wiener Kabi -
nets selbst so zur Vorsicht gemahnt worden , daß es gerathenscheint , jedenfalls positive Anhaltspunkte abzuwarten , umden Charakter und die Tragweite seiner Entschließung kennen
zu lernen . Sie werden nicht lange auf sich warten lassen ,falls es zum wirklichen Bruch kommen sollte ; denn in diesemFall würden die zugesagten Eröffnungen an die deutschen
Regierungen voraussichtlich sehr bald vom Stapel laufen .

Inzwischen nehmen die Kriegsvorbereitungen Oesterreichsihren ununterbrochenen Fortgang ; fortwährend gehen starke
Truppen - und Munitionssendungen nach Galizien und derBukowina ab , und man spricht auch von einer im Mai bevor¬
stehenden neuen Rekrutirung . Ebenso dauern die Bespre¬chungen der militärischen Vertreter der drei Verbündeten zuWien fort . Schon w,ll man allerlei Anzeichen entdecken , dieauf eine Verwirklichung des Verabredeten deuten sollen .Man erinnert sich , daß französische Blätter vor längererZeit von einer französischen Hufsarmee sprachen , die angeb¬lich durch Italien und Ungarn gegen das russische Gebiet
marschiren solle . Jetzt geht das Gerücht , daß bereits fran¬zösische Quartiermacher in Braila aufgeiaucht seien ; ob fürTruppen , die auf dem Lantweg oder Seeweg kommen wür¬den , wird nicht angegeben z

' denn auch das französische Lageram Bosporus wird mit einer bevorstehenden Kooperationmit der österreichischen Armee in Verbindung gebracht .Gleichzeitig tritt das Gerücht auf , daß die Russen Reni ( ander Donau unterhalb Galacz ) räumten oder doch dessenRäumung vorbereiteten , gleich als ob auch russischer SeitSzunächst rin Stoß auf Beffarabien und die untere Donaubefürchtet würde . Gewisse journalistische Strategen lassen innaher Zukunft sogar schon das ganze Litorale von den Donau -Mündungen bis Perekop besetzen , und bringen diesen Plan» it einem andern in Zusammenhang , wornach die Belage -
^ung von Sebastopol eventuell aufgehoben , Kamiesch undBalaklava besetzt bleiben , und die Russen in der Krimm ab -geschnittev werden sollten . Die Konsequenzen , die sie darausZur d»e russische Serfestung und die ganze taurische Halbinsel
W " ' " geben sich von selbst. — Alle diese Dinge hängen
A , ^ " der Luft ; sie mögen jedoch kurz berührt wer -den , we .l m rer Presse mehrfach davon die Rede ist.

* Berlin , 23 . April . Die offiziösen Federn stellen
Alles , was da und dort über einen bevorstehenden Eintritt
Preußens in die Wiener Konferenz , sowie über bezügliche
diplomatische Vorgänge verlautet Hot, in Abrede . Weder
mit den Westmächten , noch mit Oesterreich fänden irgend¬
welche Unterhandlungen statt . Preußen verharre in seiner
zuwartenden Stellung .

H Berlin , 23 . April . Die letzten , aus Wien hier ein¬
gegangenen Mittheilungen lassen entnehmen , daß die dorti¬
gen Friedenskonferenzen so ziemlich am Ende ihrer Wirk¬
samkeit angelangt find . Vorigen Samstag hat die letzte
Sitzung stattgefunden , und wie man behauptet , ist in der¬
selben das Werk der Einigung um Nichts gefördert worden .
Beide Theile halten ohne positive Zugeständnisse an ihren
Bedingungen fest , und Rußland wie die Weftmächte bewer¬
ben sich — wie hier versichert wird — mit Eifer um den Bei¬
stand Oesterreichs . Man fügt bei, daß in jüngster Zeit na¬
mentlich auch die Pforte es sich sehr angelegen sein lasse , mit
dem Wiener Kabinet sich auf möglichst freundschaftlichen Fuß
zu stellen , um für die Wahrung ihrer Interessen der Unter¬
stützung Oesterreichs versichert zu sein .

* Wie « , 20 . April . Man schreibt der „ Jndsp . Belge "
,die russischen Bevollmächtigten hätten der Konferenz kein

Gegenprojekt vorgelegt , sondern vielmehr die Forderungeiner Beschränkung der russischen Seestreitkräfte im SchwarzenMeere abgelchnt und sich im Weitern auf die Erklärung be¬
schränkt , daß sie bereit seien, aus die Beralhung aller andern
Vorschläge der Westmächte einzugehen , indem sie selbst solche
nicht zu formuliren hätten . Das Brüsseler Blatt , welches
diese Lesart für die richtigste hält , glaubt , daß die Konferenz
sich am 21 . d. mit dieser Antwort beschäftigt hat .

Frankfurt , 23 . April . Das „ Fr . Journ . " kann aufGrund genauer Erkundigungen versichern , daß die Nachrichtdes „ Mainzer I ." : „ Preußen wolle bei dem Bundestage
demnächst den Antrag stellen , der Deutsche Bund möge jede
fernere Betheiligung an der orientalischen Frage förmlich ad -
lehnen , da Rußland die beiden ersten Garantiepunkte ange¬nommen habe "

, aller und jeder Begründung entbehrt .* München , 22 . April . Die „ N . Münch . Ztg ." wider¬
legt in den entschiedensten Worten einen aus München dä -tirten Artikel der „ Augeb . Postztg ." , worin — wie erstere
sich ausbrückt — „ von hier in Umlauf sein sollenden Gerüch¬ten die Rede ist und „ ohne Umschweife " gesagt werden will ,daß Bayern nichts Geringeres beabsichtige , als während der
orientalischen Krisis einen Schlag gegen die ostdeutsche Groß¬macht auszuführen , und daß ihm als Preis dafür der Er¬werb von Tyrol und Salzburg geboten worden sei " .

Nachschrift . Soeben geht uns noch folgende tel . De¬
pesche des „ St .-A . f. W ." zu :

Wie « , 24 . April . Die „ Ostdeutsche Post " meldet : Nach¬dem gestern die Konfcrenzsitzung ergebnißlos wegen Nicht¬
einigung über den dritten Punkt geendet , wurden die Konfe¬
renzen abgebrochen . Lord Russell ist gestern abgereist .
Drouyn wird ihm bald folgen .

Aus dem Norden .
Petersburg , 13 . April . Wie Reisende aussogen , istdie russische Reichsmiliz bereits einbrrufen und in den ver¬

schiedenen Depots konzentrirt . Jeder Mann erscheint in
seiner gewöhnlichen Zivilkleidung , blos mit Uniformmäntelnund Kopfbedeckung , das griechische Kreuz auf Brust und
Schulter .

» Von - er -Ostsee . Laut Privatmittbeilungen der
„ Pr . Corr . " aus Kurland von Milte dieses Monats hatteman zu Libau und an den anderen dortigen Küftenorten aufdie Kunde von dem Wiedererscheinen der englischen Flotte inder Ostsee sofort alle Schiffe aus den unbeschützten Häfen
entfernt . Libau , welches nur vom Speditivnshandel zurSee lebte , der natürlich jetzt ganz bat eingestellt werden müs¬sen, wird durch die Fortdauer des Kriegszustandes besondersschwer getroffen . Die Zusammenziehung von Truppen in
Kurland , Liefland , und Esthland dauerte fort , und es hattennamentlich die Garnisonen von Reval , Narwa , und Rigabedeutende Verstärkungen erhalten . In den inner » russischenGouvernements soll auch die Orgamsation der Landesmiliz
schon sehr vorgeschritten sein ; es wurden die Chefs derselbenernannt , die Lieferungen für ihre Verpflegung ausgeschrie¬ben und die Sammelplätze der einzelnen Abtheilungen be¬
stimmt .

* Memel . 19 . April . Man schreibt der „ Pr . Corr . " :
„ Das unter Lübecker Flagge fahrende russische , nach Riga
gehörende Schoonerschiff „ Miron " , Kapitän Kenneweg , wel¬
ches von Lübeck mit Kohlen beladen war , ist von einem eng¬
lischen Kreuzer als Prise aufgebracht worden .

skrimm.
/ X Wien , 22 . April . Endlich sind die erwarteten brief¬

lichen Nachrichten über den Beginn des Bombardements ge¬
gen Sidastopol aus der Krimm eingetroffen . Sie kommenaus russischen Quellen . Bei schlechtem Wetter und ziemlich
starkem Südwestwinde eröffneten die Batterien der Alliirten
am 9 . d. , früh Morgens 5 Uhr , da « Feuer ; von russischer

Seite ward sofort geantwortet , und bald waren sämmtliche
Geschütze im Kampfe , um den ganzen Tag über das Werkder Zerstörung fortzusetzen . Das schlechte Wetter machteAusfälle aus der Festung unmöglich . Die Flotte lag über
40 Schiffe stark vor Sebastopol . Das Observationskorpsder Russen an der Tschernaja war gleich nach dem Be¬
ginn des Bombardements von Baktschiserai aus verstärktworden , konnte aber bei dem starken Regen , der die
Schluchten zwischen den einzelnen Anhöhen unter Wasser
setzte, keine Operation gegen die Stellungen der Alliirten
weder bei Jnkerman noch bei Balaklava vornehmen . Die
Ansicht , daß es im Baidarthale in den nächsten Tagen zueiner förmlichen Schlacht kommen werde , war indeß allge¬mein verbreitet und scheint auch Veranlassung zu dem falschen
Gerüchte gegeben zu haben , daß am 10 . wirklich eine Schlacht
geschlagen worden sei .

* * Paris , 23 . April . Der „ Moniteur "
veröffentlicht

folgende Depesche des Generals Canrobert :
„ Vor Sebastopol , 17 . April . Unser Feuer be¬

hauptet fortwährend seine Ueberlegenheit , ohne daß
unsere Munition verschwendet würde . Bis jetzt ist der An¬
griff besonders durch dieArtillerie bewerkstelligt worden ,aber das Genie vereinigt seine Anstrengungen mit ihr und
legt Cheminements an , die uns dem Platz näher bringen .
Diese Arbeiten schreiten regelrecht voran , trotz der Schwie¬
rigkeiten des Terrains ."

Der „ Flottenmoniteur " bringt über die Eröffnung des
Bombardements von Sebastopol folgendes Nähere : Das
Feuer der Belagerungsbatterien begann am 9 .

' um 5 */ , Uhr
Morgens , bei einem heftigen Südwestwind und Regen . Die
Erfolge waren sehr befriedigend . Die russische Artillerie
antwortete nicht ganz mit der Lebhaftigkeit , die man erwar¬
ten konnte . Die Mastbastion war am 10 . schon sehr be¬
schädigt . Das Blatt behauptet ausdrücklich , daß an diesem
Tage die krenelirte Mauer , die sich rechts von der Zentral¬
bastion hinzieht , in Bresche gelegt war . Gegen Nacht war
eines der Contreapprochenwerke der Kielholbucht ( östlich von
der Karabelnajavorstadt ) znm Schweigen gebracht . Die
russische Batterie des „ Grünen MamrlonS " vor dem Mala -
koffthurm schien ebenfalls gelitten zu haben . In den engli - *
scheu wie in den französischen Linien sWlkl !krMl ?rkegrn - 7
heit dem Feuer der Alliirten gesichert . Die LinienschiffeMontebello , Jean Bart , und Napoleon , sowie die englischen
Schraubenlinienschiffe lagen den FortS von Sebastopol so
nahe als möglich .

Der Telegraph bringt die Nachricht vom Tode des Ge¬
nerals Bizot , der vor der Ankunft des Generals Niel das
Genie vor Sebastopol kommandirte . Wie es scheint , ist der¬
selbe zwischen dem 17 . und 19 . gefallen . Am ersten Tagedes Bombardements hatten die Franzosen ca. 60 Todte und
Verwundete , unter den Elfteren 1 Artillerieleutnant und 1
Jnfanterieunterleutnaat .

Einer Korrespondenz des „ Flottenmoniteurs " aus Ka¬
miesch , den 7. April , entnehmen wir folgende ( ältere )
Nachrichten :

Heute Morgen sahen wir die SchiffSdivifion unter dem Kam -
mando des Admiral « Charner , von Eupatoria zurückkehrend , —
Horizont erscheinen . DaS Schraubenlinienschiff Napoleon segeltean der Spitze ; der Jean Bart folgte hart daraus ; dann kamen der
DugueSclin , der SaintLouis , und die Fregatte Andromaque . Diese
Division bringt uns die erste ottomanische OperationSdivifion der
Krimm - Armee unter dem Kommando Ismail Pascha 'S . Für die er¬
sten Tage der nächsten Woche kündigt man uns die Ankunft Omer
Pascha 'S mit dem zweiten Korps an . Alle Anstalten waren hier so
wohl getroffen , daß in weniger als einer Stunde die Ausschiffungder von der Charner 'schen Division mitgebrachten Truppen bewerk¬
stelligt war , worauf sie sofort abmarschirten , um die ihnen bezeich¬
nten Positionen einzunehmen . Diese Truppen , die den Kern der
ottomanischen Armee begreifen , erregten durch ihr gutes Aussehen ,
ihre hübsche Haltung , ihren echt militärischen Anblick bei ihrer Lan¬
dung zu Kamiesch allgemeinen Enthusiasmus . Unsere Soldaten nah¬
men Inspektion über sie ab , wie sie bei der Ankunft jedes neuen Korps
sagen , und ich stehe Ihnen dafür , daß sie Kenner sind. Ihr Beifall hat
daher seinen Werth und das ist auch die Ansicht der Ottomanen IS -
Mails . Besonders hat man die Tirailleurbataillone bemerkt , die mit
ausgezeichneten Büchsen bewaffaet find und die neue Kopfbedeckung
tragen , au « einer tatarischen Mütze nebst einer herauShängenden
Kopfhaube bestehend . Alsbald nach der Ausschiffung brachen der Du¬
gueSclin , der Saint Louis , und die Andromaque , die auf der Rhede
geblieben waren , wieder auf und setzten sich nach Toulon in Bewe¬
gung . — Die Lag « des Geschwader « ist fortwährend sehr gut . Seit
einigen Tagen ist die Temperatur kühler, als während eines TheilS
de « Monat « März ; allein e« sind GesundheitSanordnungrn getrof¬fen worden , und die Mannschaften haben z . B . ihre Winterkleider
noch nicht verlassen , so daß ihr Befinden vortrefflich ist. — Im Au¬
genblick gehen der Sank und der Labrador vor Anker, aus Konstan¬
tinopel neue türkische Truppen bringend , die man eben auSschiffeuwird . — Im Lager spürt man schon die FrühlingSluft , was für deu
Gesundheitszustand der Armee , sowie für den raschen Gang der
Operationen ein günstiger Umstand ist. Die EinSden des Tscher -
najathalS , die die beiden Armeen scheiden, find schon mit Blumen
besät , und das Plateau von Jnkerman fängt trotz der vielen e«
stampfenden Füße zu grünen a» . Auch athmet unser Lager mit sei¬
nen Tausenden von weißen Zelten , die sorgfältig der Jahreszeit



entsprechend auf ^ eputzt worden find, Leben und Heiterkeit , obschon
einige Schritte weiter auf unsere Laufgraben der Kartätschenhagel
fällt .

* London , 21 . April . Die „ Gazette " bringt eine
ältere , vom 7. datirte Depesche Lord Raglan ' s , die nicht viel
von Belang enthält . Es waren im feindlichen Lager einige
Truppenveränderungen vor sich gegangen ; Bataillone und
beträchtliche ConvoiS waren in die Stadt eingezogen , wäh¬
rend man andere Truppenkörper auf der Nordseite abziehen
sah. Die Russen suchten fortwährend die Werke zu ver¬
mehren , vornehmlich die Schützengruben vor dem Malakoff -
thurm . Bei einem der unaufhörlichen Zusammenstöße der
Borposten war der Leutnant Bainbrigge durch eine platzende
Hohlkugel getödtet worden . Weiter sendet der Oberkom¬
mandant als Beilagen zwei Berichte von vr . Hall , dem Chef
des ärztlichen Stabes , woraus hervorgeht , daß der Gesund¬
heitszustand der Truppen sich fortwährend bessert , und wei¬
tere Vorrichtungen zur Aufnahme von Kranken und Ver¬
wundeten getroffen wurden .

Deutschland .
** Karlsruhe , 24 . April . Der 24 . April ist ein Tag

wehmüthiger Erinnerung ; er ist der Tag , an welchem Se .
Königl . Hoheit der höchstselige Großherzog Leopold einge¬
gangen ist zu Gott . Er erinnert an den trefflichen Fürsten
und Herrn , der, mit den edelsten Eigenschaften des Geistes
und Herzens geschmückt , Seinem Volke Alles gewesen.
Wie an den früheren Jahrestagen , so klangen auch heute
Morgen fromme Choräle von dem Ralhhause herab . Am
Portal der Stadtkirche ließ die Schützengesellschaft einen
schönen Kranz mit Gedenkverscn aufhängen . Eine andere
Hand hat einen Lorbeerkranz mit einem Gedicht daneben ge¬
hängt . Diese Kundgebungen sind Aeußerungen einer Em¬
pfindung , die heute in tausend und wieder tausend Herzen
treuer Badener lebt , und die darin unwandelbar fortleben
wird .

Heidelberg , 22 . April . ( Schw . M .) Die Vorlesungen
an unserer Universität haben im Laufe dieser Woche fast alle
begonnen . Der Besuch war aber nicht sehr zahlreich, da bis
jetzt im Ganzen noch nicht sehr viele Studenten eingetroffen
sind. Bei der heute vorgenommenen ersten Immatrikulation
sollen etwa 110 eingeschrieben worden sein . AuS dieser bis
jetzt geringes Anzahl kann man jedoch keinen sichern Schluß
auf ein wenig besuchtes Semester machen ; Dieses ist erst nach
dem Verfluffe der nächsten zwei Wochen möglich. — Die
Lehrkräfte unserer Hochschule scheinen nicht unbedeutend sich
zu vermehren . Wie verlautet , beabsichtigen mehrere ausge¬
zeichnete junge Männer , als Privatdozenten sich hier zu habi -
litiren . Unter solchen werden für die medizinische Fakultät
genannt : Die HH . vr . Kußmaul , vr . Welcker ( aus Gießen ) ,
vr . Mühlhäußer ( aus Speyer ) ; für die philosophische Fa¬
kultät : Die HH . vr . Locher , vr . Huber , vr . Mone .

^ Hrtdelberg , 23 . April . Bo « hiesig«« Oberamte
sind die Gemeinderäthe des > « tsbezirks in denjenigen Ort¬
schaften, wo noch die Wahlen M theilweisen Erneuerung der
Gemeindekollegien im Rückstände sind , angewiesen worden ,
unverzüglich zur Vornahme der rückständigen Wahlen zu
schrotten. Luch in hiesiger Stadt ist eine solche Erneuerungö -
und Ersatzwahl des Gemeinderaths vorzunehmen , und wir
wünschen, daß diese Wahl auf Männer fallen möge, die mit
den gegenwärtigen Mitgliedern unserer städtischen Kollegien
in ihrer Gesinnung übereinstimmen und das Interesse der
Stadtgemeinde in gleicher Weise im Auge haben , wie es bis¬
her geschehen ist. Möge aber auch der tüchtige erste Bür¬
germeister , Hr . Anderst, der dem Vernehmen nach seine Ent¬
lassung aus seiner bisherigen Stellung nehmen will , sich be¬
stimmen lassen , zum Wohle der Stadt , der er so uneigen¬
nützig und eifrig seine Dienste gewidmet, noch länger sein
wichtiges Amt zu bekleiden.

In Kürze soll hier wieder «in neues Institut ins Leben
"treten , eine Lehranstalt für gebildete Töchter aus allen Kon¬

fessionen, in welcher im Verein mit den Volksschulen in der

französischen Spräche und allen Arten weiblicher Handarbei¬
ten Unterricht ertheilt wird . LS scheint dieses Institut nach
dem Muster der sog . höheren Töchterschulen, die anderwärts
in größeren und kleineren Städten bestehen, eingerichtet werden

zu sollen und verspricht so allerdings hier eine Lücke auszu -

füllcn, die sich schon manchen Eltern fühlbar gemacht haben
wird .
. Zwischen der Stadt und der rheinischen GaSgesellschaf«

find dje längst bestehenden Dissidien »och immer nicht ausge¬
glichen, sondern haben im Gegentheil in letzter Zeit eine so
ernste Gestalt angenommen , daß sie nur durch einen Spruch
des Schiedsgerichts werden beigeleg« werden können.

Bvgumil Dawison , von dessen Auftreten auf hiesiger Bühne
Ihnen bereits berichtet worden , ha « seine zugesagten zwei
Gastdarstellungen bei vollem Hause und unter stürmischem
Beifall gegeben. Am letzten Freitag ist er in Göthe ' s Faust
als Mephistopheles und gestern in Shakespeare ' - Hamlet als

Hamlet ausgetreten .
** Mannheim , 24 . April . Um diese Zeit vorigen

Jahres schlug eine einzige kalte Nacht die herrlich aufgeblähten
Erntehvffnungrn darnieder ; darum ist auch die Besorgniß ,
es möchte die gegenwärtige rauhe und kalte Witterung ein¬
mal über Nacht den Gefrierpunkt erreichen, um so begründe¬
ter , da der junge Klee hi» und wieder bereits Schaden ge¬
litten . Hoffentlich geht die Zeit banger Schwebe ohne Ge¬
fahr vorüber , und warme Frühlingstage realisiren bald den
Eintritt wohlfeilerer Markt - und Lebensmittelpreise ; haben
uns ja doch die gehabten schönen Sommertage bewiesen, daß
noch Massen von Borräthen vorhanden . Die verhängniß -
volle Krisis , der die orientalischen Angelegenheiten entgegen¬
gehen , wirkt lähmend auf den Verkehr , und Schifffahrt und
Handel sehnt sich mit Ungeduld nach deren endlicher Schlich¬
tung . Zu den Fortschritten , welche Mannheim in dem letzten
Quiaauenniutn in industrieller Hinsicht gewacht , dürfte sich
— eialetteude Schritte sind bereits geschehen — nun . auch

noch eine Spiegelrahmenfabrik , ein Accidenz der Spiegel¬
glasfabrik auf dem Waldhvfe , gesellen. — Hr . Dawison
trat gestern auch auf hiesiger Bühne auf , und zwar als
„ Mephisto " . Er hatte außergewöhnliche Erfolge , und die
Theaterkasse eine ergiebige Einnahme . Der gefeierte Gast
interessirte um so mehr , va die Darstellung seiner Rolle eine
gänzlich neue, von der gewohnten Darstellungsweise abwei¬
chende,-originelle war . Er zeichnet einen Heine ' schen Salon¬
teufel ooillme il kaut , einen äußerst liebenswürdigen , kon -
versationsgewandten Kavalier , der nur an wenigen Stellen
pathetisch wird , wo er - spezifischer Repräsentant der Nega¬
tion ist. lieber diese Auffassung läßt sich freilich streiten.

Freiburg , 23 . April . ( Fr . Z .) Wir haben heute über
ein trauriges Ereigniß aus unserer Nähe zu berichten. Ge¬
stern Abend kam der ledige Georg Brunner von Denzlingen
nach Gundelfingen und sprach hier am Fenster mit den Töch¬
tern des Zieglers Brunner . Dieses wollte der Knecht deS
Letzter «, August Pfau , wahrscheinlich aus Eifersucht , nicht
dulden, und kamen Beide darüber in Wortwechsel und Streit .
Dieser endigte Abends 10 Uhr damit , daß Pfau von Brun¬
ner dermaßen geschlagen wurde , daß er in Folge davon in
der Nacht verschieden ist. Brunner ist verhaftet und die
Untersuchung eingeleitet .

Freiburg , 23 . April . ( Fr . Z .) Der an die hiesige Uni¬
versität berufene Lehrer der staatswirthschaftlichen Fächer , Hr .
Prof . vr . Knies , ist vor einigen Tagen eingetroffen und wird die
von ihm für das gegenwärtige Sommersemester angekündig¬
ten Vorlesungen über Nationalökonomie und Finanzwiffen -
schaft demnächst beginnen . Die übrigen akademischen Vor¬
lesungen sind größtentheilS schon wieder im regelmäßigen
Gange .

Frankfurt , 21 . April . ( Fr . I .) Unter den Angelegen¬
heiten , mit welchen die Bundesversammlung sich in ihrer letz¬
ten Sitzung wieder beschäftigte, befand sich auch diejenige der
Erben Friedrichs v. Schiller , welche sich mit dem Gesuche an
den Bund gewandt haben , eS möge derselbe ihr Privilegium
des Schutzes der Schiller ' schen Werke gegen den Nachdruck
auf 20 Jahre verlängern . Die Mehrzahl der Regierungen
hatte sich bereits früher zu Gunsten deö Gesuchs ausgespro¬
chen , darunter Würtemberg unter dem Vorbehalte der Zu¬
stimmung seiner Stände . Nachdem die Stände diese ihre
Zustimmung ertheilt , so war die würtembergische Regierung
in die Lage versetzt, ihren Vorbehalt zurückzunehmen und dem
Gesuche der Schiller ' schen Erben ihre unbedingte Zustimmung
zu ertheilen . Die Genehmigung des Gesuchs kann nur durch
Vereinbarung , also durch die Zustimmung aller Bundesstaa¬
ten , erfolgen ; allein bis jetzt erscheint eS als zweifelhaft ,
daß alle Bunbesglieder ihre Genehmigung ertheilen werden ,
da insbesondere Preußen Gründe für die Verweigerung
der seinigen zu erheben findet.

Frankfurt , 23 . April . ( Fr . P .-Z .) Uebermorgen wird
Lord John Russell die österreichische Hauptstadt verlassen,
um über Leipzig und Frankfurt nach London zurückkehren.
Httr « tt » P« bitt tisch« Munster am 27 . d. M . eintreffen ,
von welchem Tage an neuerdings eingegangener Weisung
zufolge die für ihn und sein Gefolge anbestellten Apparte¬
ments i« Englischen Hof bereit zu halten sind.

Münster , 17. April . Entsetzen hat heute ein Selbst¬
mord ungewöhnlicher Art in unserer Stadt verbreitet . Ge¬
gen 7 Uhr Morgens begehrte ein gut gekleidetes Individuum
den Lambertithurm zu besteigen. Auf demselben angekom¬
men, suchte es die begleitenden Kirchenknaben zu entfernen ,
entledigte sich seines Paletots , Hutes , und Stockes , und stieg
über das Geländer . Auf das Geschrei der erschrockenen
Knaben eilte der Hilfsküster auf den Thurm , jedoch zu spät ,
um den Unglücklichen an seinem nicht mehr zu bezweifelnden
Selbstmordversuche zu verhindern . Mit den Worten : „ Ma¬
chen Sie mir doch keine Schwierigkeiten ! Leben Sie wohl !"

stürzte dieser sich kopfüber hinab , und fiel auf das Pflaster
des Marktplatzes , dermaßen zerschmettert , daß man seine
Leiche kaum forttragen konnte. Der Selbstmörder war ein
seit längerer Zeit in hiesiger Stadt beschäftigter , nicht unge¬
schickter Graveurgehilfe von achtbarer Familie aus dem
Belgischen .

Oldenburg , 19. April . Der Landtag bewilligte heute
zu den Kosten der Herstellung und zehnmonatlichem Unter¬
halt der vom Bundestage angeordneten erhöhten Kriegs -
bereitschaf « des Hauptkontingents außer den bereits be¬
willigten 20,425 Thlrn . noch fernere 46,309 Thlr . ; ferner
einen außerordentlichen Kredit zur Herstellung und vier¬
monatlichen Unterhaltung des Kriegsfußes des Hauptkontin -
gentS bis zur Summe von 216,450 Thlrn . , genehmigte auch,
daß diese Summe durch Anleihen herbeigeschafft werde , und
ermächtigte die Staalsregierung , davon die Summe von
138,450 Thlrn . sofort flüssig zu machen, den Rest von
78,000 Thlrn . aber erst dann , wenn die Mobilmachung des
HauptkontingentS von der Bundesversammlung beschlossen
sein wird .

H Berti « , 23 . April . Der Ertrazug der Berlin - Magde¬
burger Eisenbahn , welcher die hiesigen Theilnehmer an der vom
6 . Kürassierregiment zum Gedächtniß seines Chefs , des ver¬
ewigten Kaisers Nikolaus , zu begehenden Feier nach Bran¬
denburg führte , setzte sich heute Morgen bald nach 9 Uhr in

Bewegung . Der Zug bestand aus 2 königl. Salonwagen , 10

Wagen zweiter , und 5 Wagen dritter Klasse. Vier von
diesen Wagen waren zur Aufnahme derjenigen Personen
bestimmt, welche in Potsdam zur Mitfahrt nach dem Ort der
Feierlichkeit bereit standen . Von der königlichen Familie
nähmen an der Fahrt Theil : II . MM . der König und die
Königin , der Prinz von Preußen , Königl . Hoheit , die Prin¬
zen Friedrich Wilhelm , Friedrich Karl , Friedrich Albrecht,
Adalbert , und Georg , sowie die Prinzessinnen Karl und
Friedrich von Hessen. Ferner der Prinz Friedrich von Hes¬
sen , der Prinz August von Würtemberg , und der Herzog
Wilhelm von Mecklenburg . Die in Potsdam anwesenden
fremden Prinzen gedachten dort den Zug zu besteigen. Von
sonstigen hochgestelltenPerson «» erwähnen wir den Minister¬

präsidenten v. Manteuffel , den Kriegsminister Grafen Wal -
dersee , die Generale Graf zu Dohna , v. Wrangel , Graf
v. d. Gröben , v. Neumann , v. Wedelt , v. Reyhcr , v. Ger «
lach , v. Möllendorf u. A. Der Prinz Albrecht beabsichtigte
von Dresden aus über Leipzig und Magdeburg ebenfalls in
Brandenburg einzutreffen . Den preußischen Theilnehmern
an der Trauerfeier hatten sich beinahe sämmtliche Mitglieder
der hiesigen russischen Gesandtschaft angeschloffen. Gemäß
den im voraus getroffenen Bestimmungen beabsichtigten die
höchsten Herrschaften , gegen 2 Uhr Brandenburg wieder zu
verlassen. — Einer Mittheilung aus St . Petersburg zufolge
hat der Prinz Karl von Preußen seine Rückreise nach Berlin
bereits angetreten . Der Kaiser Alexander begleitete persön¬
lich den Prinzen eine Strecke auf der Eisenbahn .

Magdeburg , 20 . April . ( Köln . Ztg .) Ja der Früh¬
jahrskonferenz des kirchlichen ZentralvereinS in ver Provinz
Sachsen , welche, wie gewöhnlich, zu Gnadau , unwert Mag¬
deburg, vom 17 . bis 19. d. M . stattfand , wurde von der
Mehrzahl der zahlreich anwesenden Geistlichen der Beschluß
gefaßt und die Verpflichtung ausgesprochen , fortan keine Ge¬
schiedenen mehr trauen zu wollen , es sei denn, daß Ehebruch
oder bösliche Berlassung der Scheidungsgrund gewesen ; fer¬
ner auch Denen , welche wegen Ehebruchs oder böslicher Ver -
laffung geschieden und als Schuldige verurtherlt sind , die
Trauung zu versagen . Zugleich wurde von genanntem Ver¬
eine eine Eingabe an den Hrn . Kultusminister beschlossen ,
um demselben Beistimmung und Dank für die von ihm aus -

gegangencn Regulative auszudrücken .
Breslau , 19 . April . Der „ Brest . Ztg ." schreibt man

aus Berlin , daß die Unterhandlungen zwilchen Preußen und
Rußland wegen einer direkten Verbindung der oberschlesischen
mit der Warschau -Petersburger Eisenbahn eröffnet sind , und
es sich um Ermittlung des Punktes , wo der Anschluß erfol¬
gen soll , handelt . Zugleich mit diesen Verhandlungen sind
auch, wie die „ Brest . Ztg ." erfährt , solche wegen eines An¬
schlusses an die Warschau - Petersburger Eisenbahn durch eine
Bahn von Bromberg über Thorn eröffnet .

Memel , 17. April . Hcute früh strandete beim Ein¬
laufen in den Hafen bas Dampfooot „Danzig " , von Danzig
kommend, mit 80 Passagieren , größtentheilS Ziegelarbeitern
aus Belgien . Die Mannschaft und Passagiere ertranken ,
mit Ausnahme von zwei Passagieren , welche jedoch gleich¬
falls dem Tode nahe sind .

Wien , 18. April . Heute geht von hier eine vollkommen
ausgerüstete Schießdaumwollbatterie nach Galizien ab , wo¬
durch sich die Zahl der dort befindlichen derartigen Batterien
auf sechs feststellt. In dem hiesigen Arsenale wird übri¬
gens noch fortwährend an der Zusammenstellung unh Aus¬
rüstung derartiger Batterien gearbeitet , sowie denn auch ge¬
genwärtig mehrere Raketenbatterien ausgerüstet werden , welche
ebenfalls für die Armeen in Galizien bestimmt sind . — Frhr .
v. Heß hatte heute Mittag eine längere Besprechung uut den
Militärbevollmächtigten der Westmächte, General de Letang
und Oberst de Crawford .

Schweiz .
x AuS der Schweiz , 22 . April . Der Bericht der

Zeitungen , daß auch Sardinien eme Pensionsforderung an
die Schweiz gestellt für drei aus Tessin ausgewiesene Kapu¬
ziner , welche Angehörige jenes Landes sind, ist insofern rich¬
tig , als von Anfang des Kapuzinerhanbcls mit Oesterreich
an Sardinien eine solche Forderung geltend machte und sie
bisher aufrecht erhält . Ohne Zweifel wird man sich hier -
seits in derselben Weise mit diesem Staate ausgleichen , wie
es mit Oesterreich geschehen , um so mehr , als Sardinien
keine Repressalien tn Anwendung brachte , mit der Eidge¬
nossenschaft ununterbrochen in gutem Einvernehmen geblie¬
ben, und überdies zwischen Sardinien und der Eidgenossen¬
schaft ein Niederlaffungsvertrag besteht. — Da der freie
Verkehr zwischen Tessin und der Lombardei wieder eröffnet .
ist, hat der BundcSrath die Hanfspinnereien , die in jenem
Kanton , und vornehmlich im Bezirk Menvrisio , von Bundes
wegen hergerichtet wurden , wieder aufgehoben , da die Ur¬
sache ihrer Herstellung , um den vielen , durch den Blokade -
zustand arbeitslos gewordenen Händen Beschäftigung zu
geben, nunmehr im Wegfalle ist, und die Tessiner sich wieder
in der Lombardei Arbeit suchen dürfen . — Die preußische
Gesandtschaft hat beim Bundesrath Aufschluß verlangt , unter
welchen Bedingungen ein Ausländer Bürgerrecht in der Eid¬
genossenschaft erlange , oder , ohne dasselbe , das Recht , ein
Gewerbe zu treiben . — Ueber den Ruf Vischer' s aus Tübin¬

gen an das eidgenössische Polytechnikum verlautet noch nicht-
Bestimmtes , namentlich wird die Annahme Vischer ' s be¬
zweifelt . — Ein Züricher Privatmann , der jüngst ein groß¬
artiges Cafe in dieser Stabt anlegte , hat den Plan gefaßt ,
daselbst ein Svmmertheater zu errichten . Erwägt man die
große Frequenz von Fremden in Zürich , so ist man geneigt ,
dem Unternehmen ein gutes Prognostikon zu stellen , obschon
der Sinn für die Bretter , welche die Welt bedeuten , bei den
Zürichern selbst , und den Schweizern überhaupt , erst noch
im Stadium des Erwachens scheint.

Italien .
Turin , 17. April . Der zwischen Sardinien und der

Pforte abgeschlossene Allianz -Traktat ist am 15. März
zu Konstantinopel unterzeichnet und besteht aus folgenden
vier Artikeln :

Art . I . Se . Maj . der König von Sardinien erklärt seinerseits ,
dem in Konstantinopel am l2 . März l8ä4 zwischen der hohen otto -

manischen Pforte , dem französischen Kaiserreich , und dem vereinigten
Königreich Großbritannien geschloffenen Allianztraktate beizutreten ,
der zur Garantirung der Integrität und Unabhängigkeit de- otto -

manischen Reiches bestimmt ist ; er verpflichtet sich gegen Se . Maj .
den Sultan zu dem Zwecke , deN seine erlauchten Verbündeten sich
mit dem besagten Traktate vorgesetzt haben, durch Entsendung sar -

dinischer Truppen nach dem Kriegsschauplätze in Gemäßheit Dessen
mitzuwirken , was mittelst der tn Turin am 28. Jan . l . I . mit Frank «



reich und Großbritannien abgeschlossenen Mtlitarkonvention festge -

setzt wurde . — Art . 2 . Se . Mas . der Sultan nimmt bereitwil¬

ligst diesen Beitritt deS König » von Sardinien zu seiner Allianz mit

Frankreich und England an , und verpflichtet sich seinerseits , den

nach dem ottomanischen Gebiete oder anderwärts auf den Kriegs¬

schauplatz entsendeten Truppen in jeder Beziehung dieselbe Behand¬

lung angedeihen zu lassen , wie sie mittelst deS Traktates vom 12.

Mär , 1854 zu Gunsten der französischen und englischen Auriliar -

truppeu festgestellt worden ist. — Ar t . 3 . Die Regierung Sr .

Maj . deS Sultans wird in Folge Dessen den ottomanischen Behör¬

den die nöthigen Weisungen ertheilen , damit die am Kriege Theil

nehmenden Truppen Sr . Maj . de« Königs von Sardinien in Allem ,
wa » die Erfordernisse des Dienstes anbelangt , auf völlig gleichem

Fuße mit den französischen und englischen Auriliartruppen behandelt

werden . — Art . 4 . Gegenwärtige Konvention wird ratifizirt und

die Ratifikationen werden in Konstantinopel binnen 6 Wochen , oder

wenn möglich noch früher , vom Tage der Unterzeichnung an gerech -

net , ausgetauscht werden .

Turin , 18. April . ( Sch . M .) Mit der Einschiffung
der Orienterpeditivn geht eS langsamer vorwärts ,
als man vermuthet hatte . Noch immer ist man mit der La¬
dung der Lebensmittelvorräthe beschäftigt , und wohl erst
morgen , wenn nicht noch später , wird man mit der Einschif¬
fung der Truppen begingen . Ob man dann sogleich auslau -
fen wird , steht dahin ; denn die Weitersehenden mögen recht
haben , daß die Materialverspätungen freiwillige find , und
daß man noch Tage , ja Stunden zu gewinnen sucht , um das
Ergebniß der in den letzten Wehen liegenden Wiener Konfe¬
renz zu erfahren , welches unmöglich mehr lange auf sich
warten lassen kann. — Am 16. , in der Frühe 6 Uhr , hielt
der General Lamarmora Heerschau über die dem Expeditions¬
korps zugetheilten Grenadiere von Sardinien , über das
9 . und 10. Linien -Jnfanterieregiment , über die Genueser
Bersaglieri , über die dortige Artillerie und Kavalerie . —
In Parma hatte am Nachmittag des 9. ein furchtbarer
Bergsturz statt ; die heruntergestürzte Masse hatte einen
Umfang von 10 Miglien . In dem Dorfe Carobbio wurden
47 Wohnhäuser theüS bedeckt , »Heils eingeriffen . Andere
nahegelegene Dörfer sind verlassen, da sie ein gleiches Schick¬
sal erwartet . Der eingestürzte Berg trägt den Namen Cajo .
In der Stadt Parma hatte wiederholt ein Mordversuch
statt. Auf Oberstleutnant Graf Anvisi , der sich im Stadt¬
viertel St . Quintin gegen 8 Uhr Abends in eine Wohnung
begeben wollte , wurde auS nächster Nähe eine Feuerwaffe
abgefeuert , doch ohne ihn zu treffen. Der Mörder konnte,
wie immer , entkommen.

Frankreich.
-f Paris , 23 . April . Der „ Moniteur " meldet die gestern

Abend um 6 V, Uhr erfolgte Rückkehr deS Kaisers und der
Kaiserin nach Paris . Sie wurden von den Ministern , dem
Marschall Magnan , dem General Marquis v. Lawöstine ,
dem General Courand , den HH . Thouvenel , Collet -Meygret ,
Pietri , Mocquartj , den Generalsekretären der Seine - und
Polizeipräfekturen , und den Administratoren der Nordbahn
empfangen . Lord Cowlep , Gesandter Englands , hatte sich
ebenfalls eingesunden. Eine große Volksmenge drängte sich
herzu , welche die Majestäten mit Jubel begrüßte . — Der
Kaiser hat während seiner Anwesenheit zu London angeblich
den 2 . Mai als den Tag seiner Abreise nach der Krimm be¬
zeichnet . — Der „Constitutionnel " kündigt den Abmarsch der
ersten Kolonne der kaiserlichen Guiven nach der Krimm auf
nächsten Donnerstag an . Im Ganzen sollen sich 5 Schwa¬
dronen dahin begeben.

Vorigen Samstag war die Börse voll Vertrauen ; sie
zählte für heute auf entscheidende Nachrichten von Sebastopol
und auf ein günstiges Ergebniß der zwölften Konferenz .
Bedeutende Ankäufe fanden daher auf die Rente und alle
andern Papiere , statt. Auch wurde eine enorme Masse klei¬
ner Prämien auf heute gekauft. Da jedoch alle Hoffnungen
der Spekulanten sich nicht verwirklicht haben , da im Gegen -
theil die Nachrichten von den Wiener Konferenzen sämmtlich

schlecht , die von Sebastopol noch gänzlich unentschieden sind ,
so begann die heutige Börse sofort mit lauter Berkaufsoffer -
ten, und die Rente , die Sonnabend 70 .25 stand, fiel bald auf
68 .45 und zuletzt sogar auf 68 . 15 bis 68 .25 , eine Baisse
von ca. 2 Franken . Das ziemlich beträchtliche Fallen der
Londoner Consols , das man um so weniger erwartete , als
die jetzt beendete Emission der Anleihe eine Wiederaufnahme
derselben hätte zur Folge haben müssen , war nicht geeig¬
net , die gedrückte Stimmung der Pariser Börse zu heben.
4 -/2 °/ ° 93 .

Spante ».
* Madrid , 21 . April . ( T . Dep .) Eine Interpellation

in Betreff des Bischofs von Osma gab in der gestrigen
Cortesfitzung Anlaß zu sehr lebhaften Debatten . Wahr¬
scheinlich wird eine außerordentliche Steuer ausgeschrieben
werden , die mit dem Ertrag aus dem Verkauf der National¬
güter zurückerstattet werden soll.

Belgien .
Brüssel , 21 . April . Der Herzog und die Herzogin von

Sachsen - Koburg ( Prinzessin Clementine von Orleans ) sind
mit ihren Kindern vorgestern Abend, aus England kommend,
in Brüssel eingetroffen, um dem Könige Leopold einen Besuch
abzustatten .

Niederlande .
Haag , 20 . April . Die Erste Kammer hat gestern den

Gesetzentwurf über das Vereinigungsrecht mit großer Mehr¬
heit und jenen über die ministerielle Verantwortlichkeit fast
einmüthig angenommen .

Dänemark .
Kopenhagen , 16. April . ( H . C .) Der hiesige englische

Gesandte soll für alle englischen Kriegsschiffe und wimpel¬
führenden Transportschiffe Befreiung von Brücken - und
Hafengeldern in den dänischen Häsen beansprucht haben,
worauf mit Bereitwilligkeit eingegangen worden ist.

Rußland .
Petersburg , 12. April . Die offiziellen Blätter ent¬

halten eine Anzahl von Ordensverleihungen an die
außerordentlichen Abgesandten mehrerer Höfe , welche hier
Kondolenz - und Gratulationsschreiben überreichten . Dem
Prinzen Hermann von Sachsen -Weimar und dem Prinzen
Wilhelm von Baden wurde der Orden des heil . Alexander
NewSki zu Theil , dem Fürsten Thurn und TariS derselbe
mit Brillanten rc.

Karlsruher Wochenschau . Mittwoch , 25 . April : Großh .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgen « von tt bis 1 Uhr, und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Ausstellung : Oelgemälde : Zur
Hochzeit ziehende Musikanten , von M . v . Schwind ; Landschaft im
bayrischen Hochgebirge , von Karl in München ; Genfer - See , vom
Kigosl de 8oug > au - gesehen , von Bernh . FrieS in Heidelberg ;
Simson 'S Gefangennehmung , von Schwörer in München ; Ma¬
donna , von G . P . Schmitt in Heidelberg . Zeichnungen : 12 land¬
schaftliche Kompositionen , von Direktor Schirmer ; 2 Studienköpfe ,
von G . P . Schmitt in Heidelberg ; 1 historische Komposition , von
demselben . Lithographien : Trachten des badischen Landes , von
Heinemann und Gleichauf . Kupferstiche : lde d « 8t run ok tke aesaon ,
nach Landseer ; I.ea Korea de Osns , nach Paul Veronese ; 87 Blatt
Radirungen , von Klein . Großh . Fasanerie , dem Publikum geöff¬
net von 4 bis 5 Uhr Nachmittags , mit Einlaßkarten , welche auf dem
großh . Hofforstamte Mittwoch Vormittag von 11 bis 12 Uhr zu
erhalten sind . Cäcilienverein ( Eintracht ) : Sechstes VereinSkon -

zert : Elias , Oratorium von Felix MendelSsohn -Bartholdy . An¬

fang 6 >/r Uhr , Ende gegen 10 Uhr ; für die Mitglieder des Cäcilien¬
vereins , der Gesellschaft Eintracht , und für Fremde . — Don¬
ner st a g , 28 . : Großh . Naiuralicnkabinet , dem Publikum geöff¬

net Morgens von 10 bi« 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.
Großh . Hoftheater : „ Die Journalisten ", Lustspiel in 5 Akten, von
Gustav Freitag ; „Adelheid Runrck " : Fräul . Rudloff , als Gast . —
Freitag , 27 . : Im großh . botanischen Garten find die Pflan -
zeuhäuser dem Publikum geöffnet Morgen « von 9 bi« 11 Uhr , und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr . S 0 nntag , 29 . : Großh . Kunst -
Halle, dem Publikum geöffnet Morgen - von 11 bi« 1 Uhr , und
Nachmittags von 2 bi- 4 Uhr . Kunstverein , geöffnet seinen Mit¬
gliedern und Fremden , Nachmittags von 1 bis 4 Uhr . Ausstellung :
Julia ( nach Shakespeare 's Romeo ) , Gemälde von Professor
Köhler in Düsseldorf . ( Dasselbe ist bis zum 5. Mai täglich von
1— 4 Uhr ausgestellt . )

** Karlsruhe , 24 . April . ( G r 0 ß h. H 0 ft h ea t er .) Nach¬
dem die Scribe - Auber 'sche Oper : „DieKrondiamanten "
vorigen Freitag zum ersten Male gegeben worden war , hat gestern
vie erste Wiederholung derselben stattgefunden . Wie schon bemerkt ,
gehört sie in da « Genre der französischen modernen KonversationS -
oper — ein durch und durch nationale « Produkt de« künstlerischen
Geistes unserer überrheinischen Nachbarn . Der Kern dieser Opern
liegt weniger im musikalischen Theil , als in dem poetischen . LS
sind Konversationsstücke oder Lustspiele auf eiuer heiter -romantischen
Grundlage , mit tausend interessanten Einzelheiten , voll Esprit ,
buntemWechsel , Ueberraschung , und spannend bis anSEnde . Auf ein
bischen mehr oder weniger Unwahrschemlichkeit kommt es dabei nicht
an . Aehnlich die Musik , die das Sujet nur umspielt , und der Kon¬
versation wie dem Fortgang der Handlung keine Schranken setzt ;
pikant , leicht , gefällig , und meist selbst im Leichtfertigen noch durch
irgend etwas EigenthümlicheS bemerkenSwerth . DaS Ganze aber
ist so für die Darstellung und zwar durch französische
Darsteller mit ihrer Vielbeweglichkeit , Lebhaftigkeit , Kunst des
Parlando u. s. w . berechnet , daß eS ohne dieselbe leicht Alles
verliert , was ihm , in Frankreich gesehen , oft den höchsten Reiz
gewährt . Das Sujet der „Krondiamanten " ist eiaes der inter¬
essantesten , die aus der unerschöpflichen Fecer Scribe 's geflossen
sind . Das Gleiche kann man nicht von der Auber ' sch. n Musik
sagen, - die jedeufalls weit unter der des „Maurer " , „Fra Diavolo ",
und selbst mancher seiner neueren Schöpfungen , wie „des Teufels
Antheil ", steht . Doch bietet auch sie manche anziehende Seiten , und
an pikanten Einzelheiten fehlt es ohnehin nicht .

Es ist viel , sehr viel , wenn eine solche Oper in dem Grao
vollkommen dargestellt wird , wie dies auf der großh . Hofbühne der
Fall ist. Im Mittelpunkt der Mitwirkenden steht Frau H 0 w i tz,
die in diesem Genre von Opern völlig heimisch ist . Wir glauben , daß
eS gegenwärtig auf den deutschen Bühnen wenige Sängerinnen
geben wird , die sie hierin übertreffen dürften . Ihre „Theophila "

vermehrt den brillanten Rollenzyklus , den sie in der Konversations¬
oper hat , und reiht sich würdig an ihre Leistungen in dem „Schwar¬
zen Domino ", der „Giralda ", der „Regimentstochter " u. s. w . an .
Auch die anderen Rollen waren wacker vertreten ; so „Diana " durch
Frln . F 0 mm , „Dou Enriquez " durch Hrn . EberiuS , „ Bazano "

durch Hrn . B r u ll i 0 t , „ Reholledo " durch Hrn . Oberhofer ,
und „Don Sebastian " durch Hrn . Schnorr . Namentlich glauben
wir hervorhebcn zu sollen , daß durchgängig besser gesprochen
wurde , als eS sonst wohl in derlei Opern geschieht . Eine rühm¬
liche Anerkennungen Sprache , Mimik , und Darstellung überhaupt
verdient zumal auch Hr . Brulliot , der hierin fortwährend ent¬
schiedene Fortschritte bekundet . Hr . Schnorr hatte zum ersten Male
Gelegenheit , seine schöne Stimme in einer etwa - größern Rolle zur
Geltung zu bringen .

Die Szenerie war , wie immer , interessant arrangirt ; das Ganze
ging rasch und rund von Statten . Ueberall war die leitende und
ordnende Hand der Direktion erkennbar .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

8 .466. Im Verlage von Keorge VVeatermsnn
in Lrsunacliweig i8t eracdienen und bei >1 . Tki « -

ln 8tet8 vorrstdix :
, , Keueatea vollatSndigea Wör -

terbucd der
und Spracde.

blit Lereictlnung der äuaaprsede und Letonung
Nack Webster und ttemsius . Mt gedrängter krsm -
luatik beider Sprscben , einer .4u88pracbledre und
prallt. 6e8prScden. 4 . äu klage . 2 »Lode . 8.
Velinp. gek . 2 ü . 42 kr.
- V»88e1de Werk ob ne kereicbnuvg der Xua-
aprscbe . 4. Xu kl . 8 . Velinp. geb . 2 ü . 42 kr .

I) lese8 empketden8vverlbe l.exicon ist sued ele¬
gant in Osur-kergainentbsnd gebunden ru Naben .

8 .473 . In C . P . Scheitlin ' s Verlag - Hand¬
lung in Stuttgart ist erschienen und durch die
S . Brann '

sche Hofbuchhandlung in
AerrVibrnhe zu beziehen :

C . L. Fleischmann ' s ,
Konsul der Bereinigten « tagten Nordamerika '«,

Wegweiser und Nath -
geber

nach und in den

Vereinigten Staaten llordamcrika ' s .
Mit einer « arte und vielen Holzschnitten . 33 Bo -

gen in 8 . Gebunden . Preis 2 fl. 42 kr.
Die Durchsicht des reichen Inhaltsverzeichnisses

wird Jeden üterzeugen , daß dieses Werk an Voll¬
ständigkeit nicht- , u wünschen übrig läßt . Es ent -
hält außer dem mehr Bekannten eineMenge brauch -
barer Notizen , welche in andern derartigen Werken
noch nicht behandelt sind, und kann somit rm
vollsten Sinn des Wortes e : n Wegwe »ser
und Ratdaeber aenannt werden . _

L .451 . W2 . Rastatt .

Unterzeichneter hat sich mit Erlaubniß
großh . Justizministeriums behufs der Aus¬

übung der Anwaltschaft in gerichtlichen An¬
gelegenheiten und in Verwaltungssachen da¬
hier niedergelassen und wohnt vom 1 . Mai
l. I . im Gasthaus zur Traube , eine Stiege
hoch .

Rastatt , den 21 . April 1855 .
Gautier , Rechtsanwalt.

79 . (4 ) 4. Karlsruhe .

Gebrüder Leder ' s
dükawkede
ist als ein höchst wohlthätiges , verschönern¬
des und erfrischendes Waschmittel anerkannt
und also zur Erlangung und Bewahrung einer
gesunden , weißen , zarten , und weichen Haut
bestens zu empfehlen ; sie wird nach wie vor a Stück
mit Gedr . - Anw . zu 11 kr. , 2 Päckchen zusammen
21 kr. , und 4 Stück in einem Packet zu 36 kr. —
in stet- gleichmäßig guter Qualität nur allein

verkauft bei LarV Benz . «Sehre » in

8tarV » ruhe , Langestraße Vir . 139 , Eingang
Lammstraße , sowie auch in Constanz : Carl
Delisle , Heidelberg : Georg Held , Lahr :
C . N . Herbst , Mannheim : C . Pfefferkorn ,
und in Pforzheim bei C - F. Fastna cht ._ ^

6 .477 . Karlsruhe .

Frische MuSeatdattelrr ,
nüalagarrauben , Princcß - Maiideln , Tafel¬
seigen , Brünellcn , Bordeaux - Pflaumen rc . ,
feinsten Emmenthaler , Eidamrr , Münster - ,
besten RahmkäS bei

Tchvüedrr .
L .478 . Karlsruhe .

Westph . Schinken ,
Göttinger , Brauuschwriger , acht ttal . Salami ,
ächte Lyoner Würste werden billigst verkauft in
badischem Pfund und nicht Zettelaewicht , bet

THmveder .

E ^ ^ Buchhalter- Gesuch.
^ *

11,47V. ( 2) 1. Es wird ein junger
Mann als Buchhalter in einen ersten Gasthof ge¬
sucht ; derselbe muß der französischen Sprache voll¬
kommen mächtig sein . Offerten mit der Bezeich¬
nung 6 .476 . beliebe man bei der Expedition der
Karlsruher Zeitung abzugeben .

6 .428 . s3) 2. Nr . 443 . S ä ck i u g e n.
Eisenbahnbau von Sasel nach Waldshut .

Arbeitergesuch .
Zur Herstellung der Erdarbeiten

. zwischen Rheinfelven und Säckingen'»werden tüchtige Arbeiter gesucht .
IDieselben haben Beschäftigung auf
^oieDauer deS Sommers gegen guten^

Taglohn oder in kleinen Akkorden .
Lusttragende wollen sich beim Aufsichtspersonal

auf dem Brennet melden , wo Menage und Schlaf -
stätten für ste eingerichtet sind .

Säckingen , den 2l . April 1855 .
Großh . Eisenbahnbau - Jnspektlon Wald - Hut.

Untere Abtheilung .
B a r ck.

8 . 165 . ( 3) 3. Mann -
heim .

Mühlenver¬
kauf.

Ein zur Fabrikation
von verschiedenen Landesprodukten eingerichtete «
und im Betrieb befindliches Etablissement mit be¬
deutender ununterbrochener Wasserkraft in der ba¬
dischen Pfalz , unmittelbar an der Eisenbahn und
an der Wasserstraße gelegen , ist unter vortheilhaf -
ten Bedingungen auS der Hand zu verkaufen . Ab¬
gesehen von einem größeren Gewinn , der durch
handelSmäßigen Betrieb bei dieser Fabrikation zu
erzielen ist, so ist eine sichere , sehr günstige Renta¬
bilität dsS Anlage -Kapital - schon bei dem ein¬
fache» gewerbsmäßigen Betrieb nachgewiesen .

Prospekt , sowie Nähere - über die Kaufdcdingungen
zu erfahren auf drm

GcschäftS- Bureau von Robert Pfeiffer
in Mannheim .

6 .331 . ( 3)3. Nr . 3380 . Freiburg .
t Liegenschafts - Versteigerung .
) Die Oeler Ortlieb ' S Wittwe ln

der Wiehre läßt am
Donnerstag , den 10. Mai d . I . ,

Vormittag « 9 Uhr,
im städlischrn Rathhause dahier nachstehende , ihr
eigenthümlich zugehörige Liegenschaften öffentlich
versteigern :

1.
Ein zweistöckige « Wohnhaus von Stein , Nr . 49 ,

eine Scheuer von Riegelwänden , » ine Scheuer und
Stallung von Stein , dann Schweinställe und An¬
bau an der beim Hause befindlichen Oelmühle , um
den AuSrufSpreiS von . l 1,350 ff.

2.
Ungefähr ein und ein halb Jauchert Wiesen beim

Hau « , einers . die Dreisam , anders , der GewerbS -
dach, oben Ferdinand Hauri , unten Dreikönigwirth
Sieiert , um den AuSrufSpreiS von . . izzg fl.

3.
Ungefähr drei Viertel Jauchert Acker hinter der

Scheuer , einers . der Gewerbsbach , anders . Drel -
königwirth Steiert , unten die Scheuer , oben Fer¬
dinand Hauri , um den AuSrufSpreiS von . 600 fl.

Ungefähr fünfViertelJauchertAcker an derLand -
straße nach Ebnet , einers . der Weg . anders . Drei -
kontgwirth Sieiert . vorn die Landstraße , Hinte «
Ferdinand Hauri , um den AuSrufSpreiS von 900 fl .

Ungefähr drei und ein halb Jauchert Wiesen aus
den Lechmatten , einers . der Gewerbsbach , anders ,
und oben Frietrich Dengler und Lorenz Ruh , unten
» er Weg , um den AuSrufSpreiS von . . 2400 A.

6 .
Ungefähr ein und ein halb Jauchert Garten und

Acker beim Hau « , einers . der Weg , anders . Uhren¬
macher Heitz , vorn die Landstraße , hinten die



Behausung und drr GerwerSbach, um den Au»»
rufspreisvon . . l20öfl .

7.
Ungefähr »in halb Jauchrrt Acker beim Hau »,

einers . der Weg , anders . Michael Dietlicher , vorn
die Landstraße , - inten der Hofplaß , um den
Preis von . » . 400 fl.

Zum Betriebe der Oelmühle ist immer hinläng¬
lich Wasser vorhanden , und die letztere befindet sich
in solch gutem Zustande , daß bisher immer bei vier
Pressen und Walzwerken täglich über l00 Sester
Samen verarbeitet und abgesetzt worden find.

Die .Kaufsbedingungen können bei Waisenrichter
Paul Wetzel dahier in der Kaiserstraße Nr . 937
eingesehen werden .

Freiburg , den >4. April 1855." "
>bad . StadtamtS -Revisorat .

N . Hermanuz .
^ 2 . 459 . (2) 1. D u r l a ch.' Ite Liegenschafts -Ver¬

steigerung .
Auf Befehl des Gerichtes

werden folgende Liegenschaf¬
ten deS Christoph Wilhelm Bull , TraubenwirtheS
von Durlach , in hiesigem Rathbause am

Freitag , den 25. Mai 1855, Nachm. 2 Uhr,versteigert , und , insoweit der Anschlag erlöst wer¬
den wird , zugeschlagen werden .

Gemarkung Durlach . Werth .
1) DaS zweistöckige HauS mit dem

Realrechte derDt « a « HwV,H »
„ zur in der

Hauptstraße zu Durlach , Nr . 3 ;einers . Friedrich Bari « , Kauf¬
mann , anders . Josef Hochstetter , 6500 fl .2) Eine Scheuer mit Stallung und
HauSgarten in der Mühlstraße
dahier , Nr . 13, in der Nähe deS
TraubenwirthShauseS ; einerseits
Ludwig Leierle , anders . Friedrich
Märker, . 1000 fl.

Gesammtwerth . . 7500 fl.Durlach , den 17 . April 1855.
Großh . Notar

8 .456 . (3) 2. Haltin gen .

Weinversteigerung .
. . , — wrontag , de « 30 .

April , lassen die Erben
deS verstorbenen alt
Bürgermeisters Däub -
lin von Haltingen in
ihrer Behausung da¬
selbst nachverzeichnete,
auf der Gemarkung

Haltingen selbsterzogene , reingehalteneMarkgräflerWeine öffentlich versteigern , als :
12 Ohm I8i4er ,
50 » 1853er,20 „ 1852er ,20 „ 1851 er,33 „ 1850er ,9 „ 1849er ,22 „ 1848er,10 „ 1846er, -

25 „ 1842er,20 „ 1840er,33 „ 1834er.
Haltingen , den 22. April 4855 .

Nattra DLubU».

LE

2 .305. (3)2. Neustadt an der Hardt .

Weinverfteigerung
zu Mußbaeh bei Neustadt an der

Hardt in der bayerischen Pfalz .
Montag , den 7. Mai

nächstbin, des Vormit¬
tags 9 Uhr , läßt Herr
vr . Krätzer , Gutsbe¬
sitzer zu Mußbach , in
seiner Behausung all¬
da , nachverzeichnete,
meistens selbstgezogene,beim Herbllen sorgfältigst ausgelesene , und rein¬

gehaltene Weine versteigern , nämlich :
11 Stück 1850r Mußbacher Traminer ,19 „ 1850r Deidesheimer ,15 „ 1852r Mußbacher ,12 „ 1852r Mußbacher Traminer ,13 „ 1853r Mußbacher ,24 „ 1853r Mußbacher Traminer ,10 „ 1854r Mußbacher ,5*/, „ I854r Mußbacher Traminer ,V, „ 185Zr KönigSbacher Rothen ,I lO Stück zusammen .

Die Proben dieser Weine werden einige Tagevor der Versteigerung und am Versteigerungstagean den Fässern verabreicht .
Neustadt an der Hardt , den 12. April 1855.

Werner , königl. Notär .2 .444 . ( 2) 2. B .F .Nr . , 75. Langensteinbach .( Holzversteigerung .) AuS Domänenwaldun¬
gen deS Forstbezirks Langensteinbach , im DistriktTannenwald bei Langenalb , werden bis Montag ,den 30 . April 1855, 25 Stück buchene und 3l7Stück weißtannene Wagnerstangen , und ca. 5658Stück weißtannene Hopfenstangen versteigert . Die
Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in Langenalbbeim WirthShauS zum Lamm .

Langensteinbach , den 2l . April 1855.
Großh . bad . Bezirksforstei .

Lössel .
2 .413 . (2)2. Nr . 144. Weissenbach . ( Nutz ,

halzverfteigerung .) Aus den kaltenbronner
Domänenwaldungen werden am Samstag , den5. Mai d . J . , Mittags 11 Uhr , auf dem RathhauSzu Gernsbach versteigert :ca. 530 Stämme sorlene « Sägholz , ausgesuch¬ter Qualität , undca. 3000 Stück fichtene Hopfenstangen .Die Abfuhr der Stangen kann nicht allein indaS Murgthal vollluhrt werden , sondern auch indas Albthal nach Ettlingen und weiterhin .Weissenbach, am 20. April 1855 .

Großh . bad . Bezirksforstei KaltenbronnB e ch m a n n.
2 .467. Nr . 7054 . Villingen . ( Aufforde .

rung und Fahndung . ) Georg Flaig von

Mönchweiler , welche, dahie , « egen Diebstahls in
Untersuchung steht , wird , da dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, ausgefordcrt , fich binnen 4Wochen
dahier zu stellen, widrigenS nach Lage der Akten
erkannt würre . Zugleich werden di« verehrlichen
Polizeibehörden ersucht, auf Flaig zu fahnden und
ihn im Betretuugsfalle mittelst Laufpasses hierher
zu weisen.

Villingen , den 19. April 1855.
Großh : bad . Bezirksamt .

N o b e r.
vät . Parthenschläger .2 .468, Nr . 10,448. Müllhetm . ( Aufforde¬

rung und Arrestverrügung .) Mathias Ar¬
gast von Feldberg ist verschiedener Diebstähle und
Betrugs zum Rachtheile deS SchwanenwirthS
Sehringer von Niederweiler , und deS Georgund Johann Lrgast von Feldberg angeschuldigt ,weßhalb derselbe aufgefordert wirv , binnen drei
Wochen fich dahier zu stellen, widrigenfalls daS
Ergebniß nach Lage » er Akten gegen 4hn gefälltwürde .

Zugleich wird demselben eröffnet , daß auf Grundder Zeugenaussage erkannt wukde , er sei wegender anSehringer , Johann und Georg Argastverübten Entwenvungen , deziehungSwetse Betrugsals Angeschuldigter zu behandeln ; auch sei sein
Vermögen mit Beschlag zu belegen.

Müllheim , den 23. April 1855 .
Großh . dav . Bezirksamt .

Bender .
2 .427. Nr . 13,252 . Stockach . ( Erkenntniß .)Da Joseph Schmidt von Stockach und seine Ehe¬

frau , Watpurga , geb. Oßwald , der öffentlichen
Auffvrverung vom >3. Mai v . I . , Nr . 18,270 , bis¬
her keine Folge gegeben , so werden sie hiermit des
Staats - und GrmeindebürgerrechtS für verlustigerklärt und unter Versällung derselben in die
Kosten weiter erkannt , daß drei Prozent desjenigenVermögen », welches sie mitgenommen oder künftig
noch ins Ausland ziehen würben , der großherzogl .
Staatskasse zugewiesen werden . — Stockach, den
16 . April l855 . Großh . bad . Bezirksamt . Klein .

2 .453 . Nr . 1I,9s0 . Offenburg . ( Erkennt -
ntß .) Da Johann Frex von Ortenberg der amt¬
lichen Aufforderung vom 9 . v. Mls . keine Folgeleistete , so wird derselbe wegen beharrlicher Lan-
desflüchtigkeit seines StaatsdürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt , und der gesetzliche Abzug von 3 V,von seinem erportirten unv noch erportirenven
Vermögen zu Gunsten der Staatskasse verfügt .

Offenburg , am 2l . April l855 .
Großh . bad . Oberamt .

v. F a b e r .
2 .461 Nr . 16,80 l . Heidelberg . ( Vor¬

ladung .) Namens der Pfarrer Egglp Wittwein Mannheim wurde gegen Bäcker Heinrich Mengvon Wieblingen eine Klage folgenden wesentlichenInhaltes dahier erhoben :
Beklagter kaufte im Dezember 1853 aus dem

Nachlasse des im Jahre 1850 verstorbenen P , A .Eller zu Altendach ein daselbst gelegenesWohnhaus nebst Zubehör um 500 fl., und solltemit diesem Preise einen noch auf dem Hause
ruhenden ältern KaufschillingSrest von 284 fl.2o kr . an Klägerin bezahlen . Bei der wegennicht erfolgter Zahlung im Februar d . I . statt¬
gefundenen Zwangsversteigerung des Hauseshat Klägerin dasselbe erstanden , aber wegenMindererlöses ein . n Verlust von 111 fl . 43 kr .an ihrer obigen Forderung erlitten , dessen Er¬
satz sie nun vom Beklagten begehrt .

Zur mündlichen Verhandlung hierüber ist Tag¬fahrt auf
D onnerstag , den 24 . Mai d. I . , früh 8 Uhr,anberaumt , wozu der flüchtige Beklagte auf diesemWege , unter Androhung des gesetzlichen Nachthe lSfür den Fall seines Ausbleibens , und mit dem An -

sügen anher vorgelaven wird , baß er spätestens inder Tagfahrt einen dahier wohnhaften Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen auf¬
zustellen habe , widrigenfalls die weitern Verfü¬
gungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie dem Beklagten eröffnet oder einge-
händigt wären , nur an diesseitiger GerichtStafel
angeschlagen würden .

Heidelberg , den 13 . April 1655.
Großh . bad . Oberamt .

Gerbet .
8 . 449. (3) 2. Nr . 7490. Walldürn . ( Auf -

forderuag . ) Dir Fürstlich Löwenstein- Wertheim -
RosenbergischeStandesherrschaft hat von dem
Helmstheimer - Hofe, diesseitigen Bezirks , den vor¬mals Gerner ' schen Antheil durch « auf erworben ,und zwar Vis von den minderjährigen Kindern deS-s Christoph Gerner von SindolSheim , Vis Von
Johann Michel Gerner in Hohenstadt , Vis von
Julians Gerner , Wittwe deSGottfried Gernervon SindolSheim , und Vis von der des in Amerika
verstorbenen Friedrich Wilhelm Gerner in Uef-
fingen . Auf Antrag der Käuferin werden nun die¬
jenigen Personen , welche an dieses Hofgut Eigen -
thums -, Dienftbarkeits - , ErbvienstbarkeitS - , Vor¬
zugs - oder UaterpfandSrechie zu haben glauben ,die noch. nicht in dem unterm 5 . Februar >855 voll¬
zogenen Eintrag in daS Heimstheimer Grundbuch ,Band I-, Nr . 7, S . 151 ff. , anerkannt find, aufge -
fordert , solche binnen 2 Monaten der Vermei¬den des Verlustes dieser Ansprüche im Verhältniß
zu dem genannten Erwerber hier anzumelden , oder
geltend zu machen.

Walldürn , den I I . April 1855 .
Großh . bav . Bezirksamt .

Schätz .
2 .309. (3)3 . Nr . 4l90 . GerlachSheim . ( Auf¬

forderung .) Der im Jahr 1782 gcdorne FranzBarthel Marquard von Vilchband ist seit vielenJahren abwesend , ohne daß eine Nachricht von ihmeinging . Er wird daher auf Antrag der Beiheilig¬ten aufgefordert , fich binnen Jahresfrist dahierzu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,und sein in 99fl . 3 lr . bestehende» Vermögen denBetheiliaten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬lichen Besitz überwiesen würbe .
GerlachSheim , den ly . April >855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Schneider .2 .414. (3)3 . Nr . 15,721. WaldShut . ( Auf -

forderung .)
DieVerlaffenschaft deS Ignaz Weif -
senberger von Degernau betr .

Beschluß .Der großh . FiSkuS hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Berlaffenschaft des Ig¬

naz Wetssenberger von Degernau , unehrlichen
Sohnes rer ledigen Katharina Wetssenbergervon da, nachgesucht.

Diejenigen , welche Einwendungen gegen den ge¬stellten Antrag machen wollen , werden ausgefordert ,solche binnen sechrWoche » vorzutragen , widri¬
genfalls dem gestellten Begehren entsprochen würde .

WaldShut , den 11 . April 1855.
Großh . bav . Bezirksamt .

Kelterer .
2 .464. Nr . 13,627. Rastatt . ( Aufforde -

rung . )
DieVerlaffenschaft derThristineSchlvs -
serzu Söllingen am Rheiu betr .

Besch tu ß.
Großh . Generalstaatstasse hat um Zuwei¬sung der Hinterlassenschaft der zu Söllingen amRhein ledig verstorbenen Christine Schlosser zuEigenthum nachgesucht.
Befferderechtigte werden aufgefordert , ihre An¬

sprüche binnen 4 Wochen geltend zu machen, dasonst dem Gesuche stattgrgebcn würde .
Rastatt , den lb . April 1855.

Grosh . bad . Oberamt .
K ä r ch e r.2 .429 . (2)2. Nr . 29s6 . SinShelm . ( Oef -

fentliche Aufforderung . ) Mar Dühren -
heimer von Neidenftein , AmtS SinSheim , gebür¬tig , angeblich in Amerika, ist mit seinen Geschwi¬
stern zur Erbschaft am Nachlaß seines in Neiden¬
stein verstorbenen Vaters , des HandelsmannsAbraham Dührenheimer , berufen , sein Aufent¬halt jedoch unbekannt . Derselbe wird daher hiemlt
öffentlich aufgefordert , binnen 3 Monaten , von
heute , selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte
zur Erbtheilung vor uns zu erscheinen , widrigen¬falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheiltwürde , welchen fie zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht am Leben ge¬wesen wäre .

SinSheim , den 18 . April l855 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Steinmetz .
F. Dumas ,

Notar .
2 .246. (3) 3. Nr . 3400. Heidelberg . ( Erb -

Vorladung .) Gürtler Friedrich Seiler vonhier , welcher schon vor vielen Jahren fich nachRußland begeben haben soll , ist zur Erbschaft sei¬ner am 30. August 1854 verstorbenen Mutter , der
Tüncher Michael Seiler ' schen Wittwe , Christine ,geb . Nö kling , von hier mrtberufeo .Da reffen gegenwärtiger Aufenthaltsort dahierunbekannt ist , so werden derselbe oder seine etwai¬
gen Nachkommen hiermit aufgeforbrrt , ihre Erban -
iprüche binnen drei Monaten persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten bei Unter¬
zeichneter Behörde geltend zu machen, widrigenfallsdie Erbschait lediglich Denjenigen wird zugetheiltwerden , welchen fie zukäme , wenn die Borgeladc -
nen zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Heidelberg , den >2. April 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Killp .
2 . t97 . (3) 3. Nr . I82l . Oberkirch . ( Erb¬

vorladung . j Vor fiebeaJahrcn ist der ledige ,volljährige Joseph Stork von Haslach nach Ame¬rika ausgewandert . Seit 3 Jahren hat derselbekeine Nachricht von seinem Aufenthalt gegeben ,weßhalb seine Geschwister seinen dermaligen Auf¬enthalt nicht angeden können.
Durch bas Ableben seiner Mutter , der AntonBirk Ehefrau , Geoofeva , geb. Bus am , von Has¬lach , ist derselbe als deren Erde berufen .Da der Aufenthalt des Joseph Stork unbekannt

ist , so wird derselbe aufgesordert , fich zur Em¬
pfangnahme feines mütterlichen Vermögens inner¬
halb 3 Monaten hierzu sttllcn, mit dem Anhang ,daß nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist die Erb¬
schaft lediglich Deneu zugetheilt werden wird ,denen fie zukäme , wenn der Ausgeforderte zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Obcrktrch , den 3l . März 1855.
Großh . bav . AmtSrevisorat .

Link .2 . 328. (3) 3 . Nr . 3305. Fretburg . ( Erb¬
vorladung .) Dem Johann Georg Höfle , 31
Jahre alt , von Mengen , ist auf Ableben seiner , am27. November l85l verlebten Matter , JohannGeorg Höfle ' S Ehefrau , Anna Elisadetha , geb.Böhringer , von Mengen , Vermögen anerfallen .Da Johann Georg Höfle im Jahre >85l nachAmerika ausgewandert , und sein dermaliger Auf¬enthalt unbekannt ist, so wird derselbe mit Frist von

drei Monaten
andurch aufgeforvert , fich zur Empfangnahme seiner
Erbportion entweder tn Person , oder durch einen
legalen Bevollmächtigten um so gewisser zu stellen,als sonst bei Vertheilung des Nachlasses auf ihnkeine Rückficht genommen , und sein VermögenS -
theil Denjenigen zugetheilt werden würde , denener zukäme , wenn der Vorg »ladene zur Zeit des
ErdansallS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .Fretburg , ven 13. April 1855.

Großh . bav . Landamis -Revisorat .
K o h l u n d.

2 . 454. Nr . 4045. Breisach . ( Erbvorla¬
dung . ) Katharina Heß von Gottenheim , seit
zwanzig Jahren an diesseits unbekannten Ortenvon hier abwesend , ist auf den To » ihrer Tante
Walpurga Hunn , Witwe des Joieph Hunn von
Gotienhcim , zur Erbschaft mitberufen .

Dieselbe oder ihre Erben werden hiemit aus -
geforvert , binnen drei Monaten zur Empfang¬nahme ihrer Erbquote persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte um so gewisser dahier fichzu melden , als VieseErbquote sonst lediglich Denen
zugetheilt würde , welchen fie zukäme, wenn fie zurZelt des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesenwären .

Breisach , den 2l . April 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schlachter .
vüt . Wagner , Notar . ,2 . 426. Nr . 1283. Waldkirch . ( Erbvor¬ladung .) Zur Erd chaft der -s Franz Hug ' sche »Wittwe , Theresia , ged. Frick , von Bleibach , istderen Neffe Serafin Frick aus Niederburbach imodern Elsaß antheilig berufen Da dessen Auf¬enthaltsort unbekannt ist , so wird er hiermit auf¬gefordert , fich binnen drei Monaten a «lato

zur Empfangnahme des gedachten Erbes zu mel¬den , ansonst solches Denjenigen zugetheilt würde ,

welchen »S zukäme , wenn der vsrgeladene zurZeit de » ErbanfallS nicht mehr am Leben - rweseuwäre .
Waldkirch , den 16. April 1855.

Großh . bav . AmtSvevtsorat .
Näher .2 .373. ( 3)3. Nr . 2846. Emmendiugen . ( Erb¬

vorladung .) Deu Menoniten : 1) Jakob , 2) Mi¬
chel, und 3) Anna Müller ist aufAbleben ihre »
auf der Hochburg hier verlebten Bruders Ehrtsttan
Müller eine Erbschaft anerfallen . Da dieselben
längst nach Amerika gezogen, und ihr Aufenthaltunbekannt ist , so werden fie oder ihre Rechtsnach¬
folger hiemit ausgefordert , fich binnen 4 Mo¬
naten zu dieser Erbschaft zu melden , andernfalls
fie Denjenigen zugetheilt wird , denen fie zukäme,wenn fie zur Zeit deS ErbanfallcS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Emmenbingkn , den 17 . April 1855.
Groß - , bad . AmtSrevisorat .

Schmidt .
Der DIstr .-Rotar :

Seufert ,S.372. (3j3 . Rr . 2845 . Emmendtngen . ( Erb¬
vorladung . ) Karl Rist » onhier ist zur Erb¬
schaft seiner beiden in Amerika verlebten Brüder
Ernst Friedrich und Ludwig Rist als Miterbe deS
Nachlasses derselben berufen , und da er seit vielen
Jahren von hier abwesend und sein Aufenthaltnicht bekannt »st , so wirb er oder seine Rechtsnach¬folger hiemit aufgeforvert , in der Frist von vierMonaten fich zur Erbschaft zu melven , andern¬
falls solche Denjenigen zugetheilt wird , denen fie
zukäme, wenn er zur Zeit des ErbanfalleS nichtmehr am Leben gewesen wäre .

Emmendingen , den 17. April 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schmidt .
Drr DIstr .- Notar :

Seufert .2 .257. (3) 3. Nr . 5890. NeckarbischofSheim .( Schuldenliquidation .) Ueber das Vermögen
desHanvelsmannSLiedmannKein von Wollenberghaben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zumRichtigstellungS - und Vorzu . ;Sverfahren auf
Mittwoch , den 16. Mat d. I . , früh 9 - >0 Uhr,anberaumr . Wer nun aus was immer für einemGrüne einen Anspruch an die>en Schuldner zumachen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von derMaffe , schrift¬lich oder mündlich , persönlich over durch gehörigBevol .mächtigte dahier anzumelden , die etwaigenVorzugs - ober Unterpfanbsrechte zu bezeichnen,und zugleich die Ihm zu Gebote stehenden Beweisesowohl - infichtlich der Richtigkeit , als auch wegendeS Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - ober Nach-
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger undein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinficht-lich rer beiden letzten Punkte unv hinsichtlich deS
Borgvergleichs die Nichterscheinendrn als der
Mehrbeit der Erschienenen beitretend angesehenwerben .

Diejenigen Gläubiger , welche im AuSlande ihrenWohnfitz haben , werden aufgefordert , spätestensbis zur LiquidationStagfahrt einen in Reckarbi -
schofSheim wohninven EinhändigungSgewalthaberfür den Empfang aller Einhändigungen , welchenach den Gesetzen den Gläubigern selbst geschehensollen , in einer öffentltchen Urkunde namhaftzu machen, widrigenfalls alle weiterenVerfügungenoder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wiewenn sie den Gläubigern eröffnet oder eingehändigtworden wären , nur an die GerichtStafel dahier an¬
geschlagen würden .

NeckarbischofSheim, den 7. April 1855.
Groß - , bav . Bezirksamt .

Scheuermanu .
2 .462 . O .A. Nr . 12,786 . Pforzheim . ( Schul -

denliquidation .) Steinhauer Gottfried Dah «
ltnger von Langenalb beabsichtigt , mit seiner Fa¬milie nach Nordamerika auSzuwandern ; wir habendeßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Mittwoch , den 2 . Mai , Vormittags 11 Uhr,anberaumt .
Pforzheim , den 14 . April 1855.

Großh . da » . Oberamt .
Fecht .2 .431 . Nr . 6124 . Eppingen . ( Gläubiger -

anfforderung .) Der schon in Amerika befind¬liche Michael Neidtnger von LandShausen hat
nachträglich um AuswanderuaqSerlaubniß undBer -
mögenSauSfolgung nachgesucht. Etwaige Ansprüchean - denselben find am Montag , den 7. Mail .I . , Vorm . lO Uhr , bei Verlust der Rechtshilfe da¬hier anzumelben .

Eppingen , den 18. April 1855.
Großh . bav. Beziiksamt .

M e ß m e r .
2 .460. Rr . 10,408 . Kenzingen . ( Mund -

todterklärung .) Johann Glaser von Bleich -
heim wird im ersten Grade mundtodt erklärt undihm Johann Domhan als Beistand beigegeben ,ohne dessen Mitwirkung derselbe keine der im L .R .S . 513 genannten Geschäfte vornehmen darf ,

kenzingen , den l9 . April 1855.
Großh . bav. Bezirksamt .

D i l g e r .
2417 . ( 2) 2. Karlsruhe . ( ErledigteStelle . ) Die zweite Gehilfenstelle bei der Do¬

mänenverwaltung Karlsruhe wird b !S l . Juli d.I . frei , die auf dieseZeit over auch später an einen
kameralpraktikanten oder Kameralasfistenten wie¬der zu begeben ist. Lusttragende wollen fich anden Unterzeichneten wenden .

Karlsruhe , den 20 April l85S .
Domänenrath

M . Maler .
2 .465. (2) l . Rr . 6746. Karlsruhe . ( Wie¬der besetz UNg der hier erledigt » » Sport el «

visttatorS - Stelle betreffend .) Die durch
Beförderung de» bisherigen SportelvifitatorS er¬
ledigte Stelle eines Visitators des Sportel - und
AcciseansatzeS in Rechispolizeisachen , mit welcherein firer Gehalt von 600 fl., nebst der geordnetenDiät bei auswärtigen Dienstverrichtungen verbun¬
den ist, soll wieder besetzt werben . Bewerber ausder Zahl der Notare haben fich unter Vorlage ihrer
Dienstzcugniffe binnen 14 Tagen bei Unterzeich¬neter Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 20. April 1855.
Steuer . Direktion .

Maier .
O . Mütter .

Druck der G. Brau »' scheu Hofbuchdruckerei.
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